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Erzeugerpreise Stmk
4. bis 10. November

inkl. eventueller Zu- und Abschläge
Klasse Ø-Preis Vorw.
S 1,61 ±0,00
E 1,50 ±0,00
U 1,34 +0,04
Ø S-P 1,56 – 0,01
Zuchten 0,82 – 0,04

Notierungen international
je kg; Q: Agrarzeitung, VEZG, Schweine-Net Kurs  Vorw.
Dt. Internet-Schweinebörse, 29.10. 1,23 ±0,00
Dt.VEZG Schweinepr.,11.–17.11. 1,20 ±0,00
Dt.VEZG Ferkelpr., Stk., 15.–21.11. 19,0 +1,00
Schweine E, Bayern, Wo 44 Ø 1,25 ±0,00

EU-Erzeugerpreise
Kl.E, je 100 kg; Q: EK Wo.44 Vorw.
EU 128,54 +0,02
Österreich 147,00 – 3,55
Deutschland 127,26 – 0,27
Niederlande 114,65 +0,79
Dänemark 129,73 – 0,39

Notierungen Styriabrid
Basispreise lt. Preismasken in kg Kurs Vorw.
Schweinehälften,11.–17.11. 1,35 ±0,00
Zuchtsauen, 11.–17.11. 0,80 ±0,00
ST- u. Systemferkel, 15.–21.11. 1,80 ±0,00

Alle Preise ohne Umsatzsteuerangabe 
verstehen sich als Nettobeträge.

Internet
www.stmk.lko.at

Zwar sind erste vorweihnachtliche Impulse spürbar, das Angebot ist aber für Preisstei-
gerungen weiterhin zu hoch. Futterbedingt steigen auch die Schlachtgewichte. 
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in Euro je Kilogramm, Klasse S-P Grafi k: LK

1. bis 52. Woche

Schlachtschweine

Getreidepreise weiterhin fest

Die Getreidepreisentwick-
lung in Österreich bleibt 
weiterhin fest. Die Grün-

de dafür sind jedoch kaum im ei-
genen Land auszumachen. 
Durch die Bank sind die Hektar-
erträge vom Winterweizen über 
den Körnermais bis hin zur Som-
mergerste, aber auch die Gesamt-
ertragsergebnisse, bei insgesamt 
rund minus zehn Prozent zu lie-
gen gekommen, so eine Analy-
se der AMA anlässlich des heu-
rigen Erntegesprächs. Etwas aus 
der Reihe tanzen die zusätzli-
chen Flächen von Körnermais 
(5500ha) und von Sojabohne  
(7000 ha). Sojabohne sollte sich 
angesichts der GVO-frei-Debatte 
in der Fütterung, aber vor allem 
auch aufgrund der extrem hohen 

Düngemittelpreissituation noch 
deutlich erhöhen. Jedenfalls dürf-
te die heimische Versorgungslü-
cke zwischen Getreideprodukti-

hat Frankreich die größte Körner-
maisernte seit 2014 eingebracht, 
berichtet Agra Europe und liegt 
damit 13 % über dem Fünfjahres-
schnitt. Auch die Ukraine meldet 
stark. Dem stehen deutlich klei-
nere Ernten infolge Trockenheit 
in Ungarn (6,5Mio.t) und Rumä-
nien (12,4Mio.t) gegenüber. Zu-
dem ist die EU bei Körnermais 
chronisch unterversorgt. 
Schwer wiegt auch ein deutlich 
belebter Außenhandel vom Bin-
nenmarkt in Drittländer. 36,5 
Mio. t mehr Weizen soll die EU 
laut US-Analysten exportieren. 
Andere Länder schränken Expor-
te wiederum ein, da Dünger teu-
er ist und weniger Ernte erwartet 
wird. Auch gestiegene Ethanol-
preise spielen am Markt mit. 
Global wird ein Rekordexport-
wert von 205 Mio.t Weizen be-
wegt. Dadurch fallen die Bestän-
de auf ein Fünfjahrestief - siehe 
Grafik rechts - auf 276 Mio.t. Das 
stärkt die internationale Preiskur-
ve für Weizen. Dem zollt auch der 
internationale Körnermaispreis 
Tribut. Denn eigentlich biegt die  
Bestandskurve von Körnermais 
wieder nach oben und weist für 
das Wirtschaftsjahr 2021/22 304 
Mio. t aus. Das sollte die Preise 
eigentlich eingrenzen (siehe Gra-
fik). Aber heuer wirken eben zu-
sätzliche Marktgesetze. 

on und -verbrauch 2021/22 noch 
weiter auseinander klaffen.
Die feste Preissituation quer 
durch alle Segmente lässt sich 
aber schwer auf eindeutige Trei-
ber innerhalb der EU festmachen. 
Zu unterschiedlich sind etwa die 
Körnermaisernten in Europa. So 

Robert Schöttel, Markt-
experte, LK Steiermark

„Komfortable glo-
bale Körnermais-
Endbestände dürf-
ten den Preisauf-
trieb begrenzen.“
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Endbestände in Mio. t Weltmarktpreise in $ je t

Endbestand 2021/22 Prog.Nov. 
Preise: Jahresdurchschnitt; 2021/22 Okt.

Q: USDA, Weltbank Grafi k: LK

Körnermais: Internationale Preise und Endbestände

Marktvorschau
19. November bis 19. Dezember

Zuchtrinder
7.12. St. Donat, 11 Uhr
9.12. Greinbach, 10.30 Uhr

Nutzrinder/Kälber
23.11. Traboch, 11 Uhr
30.11. Greinbach, 11 Uhr
7.12. Traboch, 11 Uhr

14.12. Greinbach, 11 Uhr

Verbraucherpreisindex
2015=100, Q: Statistik Austria, Okt.‘21 vorl.

Monat 2020 2021 20/21 in%
Jänner 107,6 108,5 +0,8
Februar 107,8 109,1 +1,2
März 108,1 110,3 +2,0
April 108,1 110,1 +1,9
Mai 107,4 110,5 +2,8
Juni 108,0 111,0 +2,8
Juli 108,2 111,3 +2,9
August 108,0 111,4 +3,2
September 108,5 112,0 +3,3
Oktober 108,6 112,6 +3,7
November 108,8
Dezember 109,4
Jahres-Ø 108,2

Energiepreise
                                                 16.11. Vorw.

Erdöl-Brent, US-$ je bbl 82,50 – 0,24
Diesel, günst. steirische 
Tankstelle, E-Control 1,294 +0,03

Diesel ICE London, 
US-$, Kontrakt, Nov. 702,50 – 22,75

Wechselkurs
je t, Q: agrarzeitung.de 16.11. Vorw.
Euro / US-$ 1,136 –0,020



Steirische Erzeugerpreise
 inkl. Zu- u. Abschläge,  November aufl . bis KW 45

 Ø-Preis Stiere Kühe Kalbinnen  
E 4,58 – 4,33
U 4,40 3,24 4,17
R 4,27 3,13 4,05
O 3,84 2,87 3,67
Summe E-P 4,36 3,01 4,04
Tendenz +0,13 – 0,01 – 0,10

Notierung Spezialprogramme
Kategorie/Gew. Not.
ALMO R3 (340/420), 20-36 M., o. ZS 4,50
Styriabeef, JN-Proj.,R2/3, 200 kg kalt 4,85
Murbodner-Ochse (EZG) 4,60

Notierungsband Rinderringe
15. bis 20.11., Qualitätskl. R, Fettkl. 2/3, je kg

Stiere/Qualitätsstiere 4,10 – 4,18
Kühe 2,68 – 3,11 
Kalbin/Qualitätskalbin 3,52 – 3,90
Ochsen 4,10 – 4,18
Kälber 6,10 – 6,40

SCHLACHTRINDERMARKT: Vorweihnachtlicher Preisruck

Erzeugerpreise Lebendrinder
8. bis 14.11., inkl. Vermarktungsgebühren

Kategorie Ø-Gew. Ø-Preis Tend.
Kühe 725,3 1,54 +0,02 
Kalbinnen 391,3 2,06 – 0,03 
Einsteller 348,8 2,62 +0,02 
Stierkälber 115,5 4,01 – 0,04 
Kuhkälber 117,3 3,59 +0,06 
Kälber ges. 115,8 3,92 – 0,03 

Notierung EZG Rind
15. bis 20.11., exklusive qualitätsbedingter Zu- 
und Abschläge, Qualitätskl. R, Fettkl. 2/3, je kg

Kategorie/Gew. kalt von/bis
Stiere (310/470) 4,10/4,14
Ochsen (300/440) 4,10/4,14
Kühe (300/420) 2,72/2,89
Kalbin (250/370) 3,52
Programmkalbin (245/323) 4,10
Schlachtkälber (80/110) 6,10
Zuschläge i. Detail: 0316/421877; 03572/44353

Bei männlichen Rindern und Kalbinnen macht sich die vorweihnachtliche Nachfrage 
zusätzlich bemerkbar. Allerdings dürfte damit das Ende der Fahnenstange erreicht sein.
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in Euro je Kilogramm, inkl. Vermarktungsgebühren Grafi k: LK

Beim Nutzrindermarkt am 16. November in Greinbach wurden über 500 Tiere fl ott 
vermarktet. Die Kälberpreise konnten ihr gutes Niveau jedoch nur schwer halten. 
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Weizen Produktion Weizen Verbrauch Mais Produktion

Mais Verbrauch Endbestände Weizen Endbestände Mais

Globale Versorgungsbilanz von Weizen und Körnermais
in Mio. Tonnen; 2021/22 Progn.Nov. Grafi k, Q: LK

Pressobst
Erhobene Ankaufspreise, in Cent je kg inkl. Ust.,

frei Rampe Aufkäufer, KW 44

Pressobst, faulfrei 12

Nutzrindermarkt Greinbach: Zügiger Verlauf bei großem Angebot
16. November verkauft Ø-Gewicht Ø-Preis Tend. 2 Wo

Stierkälber bis 80 kg 10 72,80 3,91 -0,44
Stierkälber 81 bis 100 kg 70 91,37 4,18 -0,26
Stierkälber 101 bis 120 kg 117 110,55 4,09 -0,14
Stierkälber 121 bis 140 kg 72 131,06 4,38 -0,25
Stierkälber über 141 kg 56 180,05 3,75 -0,03
Summe Stierkälber 325 121,78 4,08 -0,14
Kuhkälber bis 80 kg 10 76,30 3,09 0,01
Kuhkälber 81 bis 100 kg 26 91,42 3,15 -0,57
Kuhkälber 101 bis 120 kg 39 109,38 2,88 -0,80
Kuhkälber 121 bis 140 kg 12 130,17 3,22 -0,63
Kuhkälber über 141 kg 29 164,79 3,35 -0,47
Summe Kuhkälber 116 118,51 3,14 -0,54
Einsteller 8 309,38 2,59 0,47
Kühe nicht trächtig 70 742,51 1,53 -0,09
Kalbinnen über 12 Monate 11 591,55 2,00 0,10

Beim Zuchtrindermarkt vom 11. 
November konnten überdurch-
schnittliche 250 Stück Zuchtrin-
der zu marktkonformen Preisen 
abgesetzt werden. 
Im Bereich Fleckvieh konnten 
rund 90 Jungkalbinnen erstmals 
über ein ressourcenschonendes 
Boxensystem abgesetzt werden, 
wobei allerdings die Preisbildung 
die Erwartungen nicht immer er-
füllten. Jungkühe und trächtige 
Kalbinnen wurden dagegen der 
Qualität entsprechend abgesetzt.
Bei Milchrassen konnten Tiere in 
Milch gut vermarktet werden. 

Traboch: Marktkonform

Zuchtrindermarkt Traboch 11.11.
Fleckvieh Auftr. verk. Ø-Preis

Jungkühe 52 46 1.820
Kühe in Milch 6 4 1.805
Kalbin tr.,24 kg Milch 13 12 1.709
Kalbin tr.,22 kg Milch 45 45 1.680
Kalbin tr.,20 kg Milch 3 3 1.480
Jungkalbinnen II 90 83 904
Zuchtkälber II 24 18 504

Braunvieh
Zuchtkälber II 2 2 450
Jungkalbinnen II 3 3 973
Kühe 5 4 1.800
Kalbin tr.,22 kg Milch 6 3 1.687

Holstein
Kühe 4 4 1.915
Kalbin tr.,24 kg Milch 1 1 1.400
Zuchtkälber II 4 3 600

Weizer Schafbauern 
Erzeuger-Preisbasis für Schlachtkörper 18 – 23 kg 
warm, o. Innereien, je kg inkl. Ust. ohne Zuschläge

Klasse E2 7,35 Klasse E3 6,67
Klasse U2 6,89 Klasse U3 6,22
Klasse R2 6,44 Klasse R3 5,76
ZS AMA GS 1,02 ZS Bio-Austria 1,13
Schafmilch-Erzeugerpreis nto., Okt. 1,24

1. bis 53. Woche

Energieholz
Preise Oktober

Brennholz, hart, 1 m, RM 58 – 67
Brennholz, weich, 1 m, RM 40 – 45
Qualitätshackgut, P16 – P63 
Nh, Lh gemischt, je t atro 68 – 83

Energieholz-Index, 3. Qu.21 1,395

Rundholzpreise
frei Straße, Oktober

Fichte ABC, 2a+ FMO oder FOO

Oststeiermark 109 – 115
Weststeiermark 110 – 116
Mur/Mürztal 110 – 115
Oberes Murtal 110 – 115
Ennstal u. Salzkammergut 111 – 115
Braunbloche, Cx, 2a+ 81 –   87
Schwachbloche, 1b 89 –   97
Zerspaner, 1a 42 –   63
Langholz, ABC 115 – 121

Sonstiges Nadelholz ABC 2a+

Lärche 117 – 139
Kiefer 75 –   80

Industrieholz, FMM

Fi/Ta-Schleifholz 36 – 38,0
Fi/Ta-Faserholz 26 – 28,5

Milchkennzahlen international
Q: EK, IFE, LTO                                 Kurs Vorper.
Spotmilch Italien, 7.11. 45,0 44,5
Kieler Rohstoffwert, ab 
Hof, 4% Fett, Okt. 43,3 38,9

Flüssigmilch EEX Leip-
zig, €/t, Dez., 15.11. 38,79 38,01

Internat. GDT-Auktions- 
preis-Index, 16.11. +1,9% +4,3%

Mais international
je t, Q: agrarzeitung.de    16.11. Vorw.
Mais, Chicago, Dez. 199,29 +11,15
Mais MATIF Paris, Nov. 244,75 +5,00
Mais Bologna, 11.11. 284,00 – 2,00

Getreideerzeugerpreise Stmk
erhoben frei Erfassungslager Großhandel, 

je t, KW 46

Futtergerste, ab HL 62 220 – 225
Futterweizen, ab HL 78 245 – 250
Mahlweizen, ab HL 78;12,5 P 265 – 270
Körnermais, interv.fähig 225 – 235 
Sojabohne, Speise qualität 550 – 560 


